
Nähe eines lutherisch verstandenen lenden einen chrıistliıchen Kıirche über-
Bıschofsamtes dem der Orthodoxı1e. g1bt
Dıiese = 1st, Ww1e der Aufsatz „ Seıt Hans Vorster
Wanhlßn gehö das Bıschofsamt den
Kontroversthemen zwıschen Orthodo- WELT  ONENXIıe und Protestantismus?““ 1—-23
ze1gt, WAar beiderseıts durch Überfrem-

Valeria Heuberger He.) Der Islam indungen lange eıt in den Hıntergrund
eien, wartet aber nach iıhrer Neuent- Europa. Verlag Peter Lang, Frankfurt
deckung arauf, 1im Dıalog beıder Kır- Maın 999 1372 Seıten.
chentamıhen NEU belebt werden. 49 . —

eın Wunder, dass WEe1 der Aufsätze DiIie Präsenz des Islam in kuropa
erfährt gegenw. VON sehr verschıe-im Arnoldshaıiner Dıalog der mıt

der Russıschen Orthodoxen Kırche VeOI- denen Kreıisen N geste1gerte A
ankert SINd: „Das Bıschofsamt als ge1st- merksamkeiıt. Die Autorinnen und
lıcher Dienst in der Kırche anhand der Autoren des vorlıegenden Bandes kom-

ICN nıcht [1UT AUus dem Bereich VOaltkırchlichen und reformatorischen
Weıhegebete‘“ und A4as Wissenschaft und Forschung, sondern
Priestertum der (Gjetauften und des auch AaUuUs dem Journalısmus, dem 1plo-

matıschen Dıienst, der Wırtschaft oderAmtsträgers im Neuen Testament und
in der Alten Irche —2 Von dem Erzıehungswesen. /usammenge-
ihnen mündet der erstgenannte 1ın führt wurden S1e durch ıne Tagung, die

1mprı 09’7/ Österreichischen (Jst-„Rückfragen und Schlussfolgerungen
aus, dıie WIT wohl als Vermächtnis seiıner und Südosteuropa-Institut stattfand und
Forschungen A seine gelıebte uther1- deren Beıträge hıer in der hause1igenen
sche Kırche anzusehen haben Densel- Publıkationsreihe des Instituts VOTSC-
ben Charakter als Anfrage „Muss legt werden. Miıt dieser Verortung steht
beiderseıits beı diıesem Neın bleiben?“‘ Von Seıiten der Veranstalter DbZw. der

Herausgeberin die Beschäftigung mıthat auch dıe Schlussfrage des SaNzZChH
Bandes, ob nıcht, WIE ON der ursprünglı- dem Islam stark unter dem Eındruck
che Entwurf für das gescheiterte des Kriegs in Bosnıen-Herzegowina,
Regensburger Relıgionsgespräch VON ist aber auch stärker als SONS üblıch
541 wollte, neben der (notwendigen bewusst, W1e sehr der Islam seı1it Jahr-
Heıilsvermittlung durch Verkündıgung hunderten ZU kulturellen rbe Uro-
und akrament nıcht heilsnotwendige, DaSs gehört.
aber unverzıchtbare geschıichtliche Die Zusammenstellung der orträgerfahrungen der Kırche für iıne ‚tertia lässt 1ine klare Zweigliederung erken-
NOa ecclesiae “ sprechen: ıne Ööku-
enısch weıterentwiıickelte

1CcHN Anfang stehen vier Beıträge,
„Aposto- dıie sıch unter verschiedenen systematı-lısche Sukzession“, W1e S1e „1m Um:- schen Gesichtspunkten mıt islamı-

kreıis der Reformatıon wıederentdeckt“‘ schem Leben befassen, mehr oder
wurde 300—344, spezle 3431) weni1ger stark auf Europa konzentriert.

elche Herausforderung, welche Martın Forstner —3 dıskutiert das
bedeutsame Gabe, dıe der Autor der iıslamische Verständnis der Menschen-
schon bestehenden, nıcht erst herzustel- rechte in selinen Auswirkungen auftf dıe
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europäischen Muslıme. Dabe1 werden schlıedenen Regionen Europas -
verschiedene Ansätze eINes islamıschen menfügen lassen. Gjürer, Brey und Heu-
Menschenrechtsverständnisses erfreu- berger bleten VOT allem geschıichtliche
lıch dıfferenzıiert vorgestellt; dıie A Hıntergründe aktuellen Konflıkten,
wendung aqauf Europa lässt dıie nter- Gürer dazu noch eınen umfangreichen
scheidungen jedoch zusehends VCI- Anhang mıt Bevölkerungsstatistiken und
schwıiımmen und elangt er eıner Kartenmaterı1al. Sen konzentriert sıch auf
teilweıise holzschnıittartiıgen Charakter1- UOrganıisationsstrukturen und rechtlıche
sıerung der Sıtuation. /um polıtıschen Probleme, Hottinger skizziert In erster
Islam findet sıch en kurzer Journalısti- Linıe Miıgrantengruppen muslımıscher
scher KocherBeıtrag VO  w Victor Religionszugehörigkeiıt, während ayer
(39—43) ohne erkennbaren uropabe- be1 pädagogıschen Fragen ansetzt
ZUS Rıchard otz (45—54) beschäftigt
sıch mıt dre1 Konzepten für den Status

So ist der Tagungsband siıcher keine
abgerundete un umfassende Darstel-

vVon Miınderheıiıten In europäischen Staa- ung des Themas ‚Islam in KEuropa“,ten un:! ordnet S1e dreı verschlıedenen
relig10nsrechtlichen Systemen dıe

aber als e1ın Mosaık vielfältiger St1im-
ICN un! Perspektiven hat CI durchaus

Assımıilation der strıkten Trennung VON seinen Wert und erinnert daran, dass dıe
Staat und elıg10n (Frankreıc dıie
segmentäre Eınfügung 1mM Sınne eiInes

Wiırklichkeit des Islam in Europa mI1n-

Kommuniıitarısmus In einem staats-
destens ebenso vielschichtieg ist

Andreas Fe  erkırchliıchen System (England) und dıe
Integration des S5Systems der hereinneh-
menden Neutralıtät, WI1IEe D
Deutschland besteht. anfred Pıttioni Jonathan Magonert, Abraham Jesus
(55—64) bletet eınen Überblick über die oNamme!: Interrel1ig1öser (072
Handelsbeziehungen und wirtschaftlı- dUus jJüdıscher Perspektive. (jüters-
chen Beziıehungen zwıschen der Islamı- loher Verlagshaus, Gütersloh 2000
schen Welt und Europa VON den nian- 143 Seıten. Kt 19,80
SCH des Islam bIıs ZUT Gegenwart. FKın ertfrischender Beıtrag ZUüdısch-

Der eIiwas umfangreichere zweiıte eıl christlich-muslimischen Dıialog! Der
besteht dus regıonalen Studien ZU Islam Direktor des Leo Baeck olleges für
in der ehemalıgen 5Sowjetunion (Heıde- Jüdısche Studien in London legt hlıermıit
marıa Gürer, 5—92), auf Zypern (Hans- ıne 5Sammlung VOIl Vorträgen VOTL, dıe
JOrg Brey, 93—100), 1im Miıttelmeerraum als Rabbıiner ın den verschliedensten
(Arnold Hottinger, 01—103), auf dem interrel1g1ösen /usammenhängen gehal-
Balkan Valerıa Heuberger, 051 163 In ten hat. (jerade dıie Zurückhaltung
Deutschlan: Faruk Sen, 17-124) und gegenüber einem allzu systematısıeren-
schhlıeßliıch dem der Tagung ent- den redaktionellen Ausgleıich zwıschen
sprechend In den Klassenzımmern VOoNn den Eınzelbeıiträgen SOWIEe dıe Wiederer-
Wıen ( Werner ayer, 25—130) Diese kennbarkeıt des gesprochenen Wortes in
Beıträge folgen unterschiedlichen Fra- den Texten bıs hın einem AUSSCSPTIO-
gestellungen und Methoden, dass S1e chen angelsächsıschen understatement In
sıch nıcht ohne weıteres einem OTga- den Formulıerungen machen dıe Lek-

ture rei1zvoll.nıschen Gesamtbild des Islam in den VCI-
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